
Stadt Eschweiler            Protokolldatum: 13.04.2007 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Sozial- und Seniorenausschusses  der Stadt Eschweiler am 27.03.07, 
17.30 Uhr, im Rathaus, Johannes-Rau-Platz 1, Raum 8. 
 
Anwesend waren 
 

a) Ratsmitglieder 
SPD:  
Agnes Zollorsch, Stephan Löhmann, Nicole Dickmeis, Wilhelm Koch, Dieter Weis-
haupt,  
 
CDU:   
Regina Faschinger, Othmar Krauthausen, Ralph Willms, Frank Kortz,  

   
b) Sachkundige Bürger 

 
SPD: 
Günter Sauer, Ilse Frohn, Peter Kendziora, Herbert Brüsseler-entschuldigt 
 

 CDU: 
Ruth Felber, Jacqueline Mertens 
 
UWG: 
Peter Schubert 
 

 Bündnis 90/Die Grünen: 
Dietmar Widell 
 
FDP: 
Dorothea Weßels 
 

c) Sachkundige Einwohner: 
Peter-Heinz Bauer, Gerd Becker, Monika Leuchter, Wilfried Pinhammer, Anne Kreft 
 

d) Verwaltung 
Manfred Knollmann 
Winfried Effenberg 
Breuer Leo 
 
Michaela Zentis – Schriftführerin 
 

e) Gäste 
Franz Breuer, Heinz Müller, Stefan Graaf 
 
Tagesordnung 
 
A Öffentlicher Teil 
 
A 1) Genehmigung einer Niederschrift  
 
A 2) Der Ombudsman für die Seniorinnen und Senioren im Kreis Aachen 
       - Mündlicher Vortrag des Herrn Franz Breuer  
 
A 3) Zuschüsse zur Finanzierung der Schuldnerberatung 
 
 



A 4) Antrag des Sozialdienstes Kath. Frauen vom 05.03.2007 zur Einrichtung  
       einer  Stelle für eine Diplomsozialarbeiterin für die allgemeine soziale Beratung
  
A 5) Städt. Seniorenzentrum Eschweiler, Marienstraße7; 
        Darstellung der Arbeit im Jahre 2006 
 
A 6) Kommunale Pflegeplanung - § 6 Landespflegegesetz (PfG-NW); 
        hier: Beteiligung der kreisangehörigen Kommunen und deren politischer  

    Vertreter 
 
 A 7) Anfragen und Mitteilungen 

   
 
B Nichtöffentlicher Teil 
 
B 1)  Verpachtung der Bürgerbegegnungsstätte Eschweiler-Ost; 
         hier: Satzung des Trägervereins 
 
B 2)  Anfragen und Mitteilungen 
 
 
 
Sitzung 
 
A Öffentlicher Teil 
 
Frau Zollorsch eröffnet zunächst die Sitzung begrüßt alle Anwesenden. Insbesondere 
begrüßt sie die Gäste Herrn Breuer und Herrn Müller, Herrn Graaf  und die Presse. 
Sie stellt die Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest. Die Tagesordnung wird er-
gänzt und in der Reihenfolge geändert. 
 
 
Zu Punkt A 1 der Tagesordnung  
 
Genehmigung einer Niederschrift  
 
Die Niederschrift wird einstimmig genehmigt.  
 
 
Zu Punkt A 2 der Tagesordnung 
 
Der Ombudsman für die Seniorinnen und Senioren im Kreis Aachen 
-Mündlicher Vortrag 
 
Zunächst stellt Herr Müller, Leiter des Amtes für Altenarbeit des Kreises Aachen, mit 
der Powerpoint-Präsentation das Ombudsmanverfahren vor.  
Herr Breuer, Ombudsman f.d. Kreis Aachen,  stellt in der anschließenden Diskussion 
nochmals aus seiner Arbeit heraus, dass die Heime und ambulanten Dienste am 
Ombudsmanverfahren auf freiwilliger Basis teilnehmen. Da aber hohe Kriterien be-
stehen, stellt dies für viele auch ein großes Hemmnis dar, sich daran zu beteiligen.  
Inhaltlich betraut sei er in seiner Tätigkeit  u.a. mit Problemen z.B. bei Heimverträgen 
(Kündigungsfristen), Essen in der Einrichtung, Einrichtung des Zimmers etc. Er sei 
sowohl Ansprechpartner für die Bewohner als auch für die Bediensteten eines Hei-
mes. 
Er versuche einvernehmliche Lösungen zwischen den beteiligten Parteien herbeizu-
führen. Wenn dies nicht möglich ist, wird ein Schlichterspruch ausgesprochen.  
Die beteiligten Heime und Pflegedienste erhalten auch ein Gütesiegel. Bei der Ermitt-
lung der Qualität wird auch eine Kundenbefragung durchgeführt, die in die Bewertung 
zur Erteilung des Gütesiegels einfließt. 



 Er teilt weiter mit, dass am 1.4.07 der ambulante Pflegedienst Boden-Marin/Becker-
Bonaventura das Gütesiegel erhält.  
Herr Breuer stellt umfangreiches Informationsmaterial zur Verfügung (s. Anlage) 
 
Frau Zollorsch bedankt sich bei beiden. Auch Herr Löhmann bedankt sich und lobt 
die gute Arbeit und das Engagement, sowie die Regelung der Kundenbefragung  als 
Maßstab für die Erteilung des Gütesiegels. 
 
  
Zu Punkt A 3 der Tagesordnung 
 
Zuschüsse zur Finanzierung der Schuldnerberatung 
 
Herr Graaf erläutert kurz die Situation der Schuldnerberatung und erklärt nochmals, 
dass die Schuldnerberatung nicht Aufgabe der ARGE ist sondern gesetzlich dem 
kommunalen Träger (Kreis Aachen) zugewiesen ist.  
Er wies auf die laufenden Verhandlungen zwischen der Schuldnerberatung und dem 
Kreis. Hierbei werde auch eine bedarfsorientierte Lösung der derzeitigen Fallzahlen 
berücksichtigt werden. 
Die ARGE hat für die Fallmanager im Hinblick auf die steigenden Fallzahlen bei der 
Schuldnerberatung einen „Filter“ in Zusammenarbeit mit der Schuldnerberatung erar-
beitet. Danach werden nur Personen, die durch Schulden ein Vermittlungshemmnis 
haben, dem SKF nach Prüfung des Filters zugeführt. In diesem Filter sind z.B. die 
Zuverlässigkeit des Hilfeempfängers, Verständnis für seine Problematik, keine weite-
ren Hemmnisse z.B Sucht als Kriterium enthalten.  
  
Frau Leuchter bat dennoch um Unterstützung bei den neuen Verhandlungen, da der-
zeit eine volle Stelle fehlt und immer noch mind. 6 Monate Wartezeit besteht. 
 
Der Ausschuss hat die Vorlage zur Kenntnis genommen.  
 
 
Zu Punkt A 4 der Tagesordnung 
 
Antrag des Sozialdienstes Kath. Frauen vom 05.03.07 
Einrichtung einer Stelle für eine Diplomsozialarbeiterin für die allgemeine sozia-
le Betreuung 
 
Herr Effenberg stellt den Antrag vor, der vom Haupt- und Finanzausschuss zunächst 
zur Beratung an den Sozialauschuss verwiesen wurde. 
Er teilt mit, dass Gespräche mit der ARGE und dem SKF stattgefunden haben. Die 
Möglichkeit eine fehlende Stelle in der allgemeinen sozialen Beratung als  
niedrigschwelliges Angebot  aufzufangen wäre evtl. in der Einrichtung einer ABM-
Stelle gegeben.  
Herr Löhmann wies nochmals auf die anstehenden Verhandlungen hin, bei der auch 
die allg. soz. Beratung Gegenstand ist. Auch müsse das Arbeitsfeld des ASB diffe-
renzierter dargestellt werden. Dann könne im Rahmen einer ABM-Maßnahme noch-
mals geprüft werden, ob Zuschüsse gewährt werden könnten. 
  
In diesem Zusammenhang bat er die ARGE nochmals ihre Fälle genauer zu prüfen, 
die derzeit dem SKF zugeführt werden.  
 
Frau Leuchter wies aber auch darauf hin, dass nicht nur die SGB II-Klientenfallzahlen 
gestiegen sind, sondern auch die Personen vorsprechen, bei denen Gewalt in der 
Familie herrsche, Wohnungen aufzulösen seien etc, zunehme.  
 
Die CDU- Fraktion und auch die UWG sichern dem SKF die volle Unterstützung des  
Antrages zu. 
  
 



Zu Punkt A 5 der Tagesordnung 
 
Städt. Seniorenzentrum Eschweiler, Marienstr. 7 
Darstellung der Arbeit im Jahr 2006 
 
Herr Effenberg  verweist auf seine Ausführungen, die dem Ausschuss bereits vorlie-
gen. Ergänzend  weist er aber noch darauf hin, dass die Stelle Seniorenarbeit von ei-
ner Vollzeitstelle auf eine Viertelstelle reduziert wurde und trotzdem im gleichen Um-
fang das bisherige Angebot aufrecht erhalten werde.  
Herr Löhmann lobt die seit 27 Jahren durchgeführte Arbeit. Er stellt heraus, dass 
Eschweiler als einzige Stadt ein solches Haus anbiete und mit den dortigen Angebo-
ten präventive Aufgaben bereits erfülle.  
 
Frau Zollorsch bedankt sich für die Ausführungen. Der Ausschuss nimmt die Vorlage 
zur Kenntnis.  
 
Zu Punkt A 6 der Tagesordnung 
 
Kommunale Pflegeplanung - § 6 Landespflegegesetz (PfG-NW); 
hier: Beteiligung der kreisangehörigen Kommunen und deren politischer Ver-
treter 
 

  Herr Widell merkt positiv an, dass durch das Beifügen der Antworten der anderen  
Städte in der Vorlage ein Vergleich habe stattfinden können.  Er bat darum, Ergeb-
nisse im der Arbeitsgruppe Pflegeplanung dem Ausschuss zur Kenntnis zu bringen.  
Herr Effenberg wies nochmals darauf hin, dass bereits in der Vergangenheit dies er-
folgte und erst im Mai ein weiteres Treffen der Arbeitsgruppe erfolgt.  
Herr Löhmann machte deutlich, dass erkennbar wurde, dass das  Problem offenbar 
auf einen Kommunikationsfehler zurückzuführen war.  
 
 
Zu Punkt A 9) Anfragen und Mitteilungen 
 
Herr Effenberg teilte mit, dass ein neuer Seniorenwegweiser erscheinen wird. Jedoch 
kann der vom Bürgermeister zugesicherte Termin 30.06.07  nicht eingehalten wer-
den. Er bat um Verständnis, dass nach den Verhandlungen mit dem Verlag ist erst 
zum 30.09.07 eine Veröffentlichung möglich ist.  
 
 
 
 
 
 
 




































